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Zum Differenzieren: Gedichte des Sturm und Drang interpretieren (Lösungen)
 1 
Individuelle Schülerlösung.
Beispiellösung:

Das 1774 von Johann Wolfgang von Goethe verfasste Gedicht „Ganymed“ thematisiert die Vereinigung des Menschen mit der göttlichen Schöpfung, der Natur. Es wird ein Frühlingsmorgen beschrieben, der sich dem lyrischen Ich entgegendrängt. Das lyrische Ich bewundert die Schönheit der Natur und lässt sie auf sich wirken. Es gerät geradezu in Schwärmerei. Letztlich kommt es durch den Übergang des Menschen in das göttliche Ganze zu einer Vereinigung beider. Die Grundstimmung des Gedichts ist positiv, sie vermittelt dem Leser, dass Gott, Mensch und Natur eins sind.

 2 
Aussagen über das Gedicht „Ganymed“:
	Aussagen über das Gedicht
	richtig
	falsch

	Das Gedicht „Ganymed“ ist eine Hymne. Diese Gedichtform ist typisch für den Sturm und Drang.
	x
	

	Das Gedicht besteht aus fünf Strophen mit je sechs Versen.
	
	x

	„Ganymed“ ist durchgehend in vierhebigen Jamben geschrieben.
	
	x

	Die Form und das Metrum des Gedichts sind unregelmäßig.
	x
	

	Das Gedicht beinhaltet umarmende/umschließende Reime.
	
	x

	Die freie Form steigert den emotionalen Ausdruck des Gedichts.
	x
	

	Zwischen Natur und Mensch besteht im Gedicht eine innige Beziehung.
	x
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rhetorische Stilfiguren und sprachliche Mittel und deren Wirkung:
	Textzitat
	rhetorische Stilfigur/
sprachliches Mittel
	Wirkung

	„Frühling, Geliebter“ (V. 3)
	Personifikation
	Eine innige, emotionale Verbindung zwischen lyrischem Ich und Natur wird hergestellt.

	„Mit tausendfacher Liebeswonne“ (V. 4)

„ewige[] Wärme“ (V. 6)
„unendliche Schöne“ (V. 8)
	Hyperbel
	Das lyrische Ich stellt seine Gefühle als sehr stark dar. Die Leidenschaft, die es empfindet, wird betont und verstärkt.

	„Ich komm, ich komme“ (V. 20)

„Wohin? Ach, wohin?“ (V. 21)

„Hinauf, hinauf strebtʼs“ (V. 22)

„Mir! Mir!“ (V. 26)
	Repetitio (Wiederholung)
	Nachdruck, Aufregung und Emotionalität werden sprachlich transportiert.

	„Du kühlst den brennenden Durst […]“ (V. 15 f.)

„Ach, an deinem Busen lieg ich […]“ (V. 11 f.)

„Und deine Blumen, dein Gras drängen sich an mein Herz“ (V. 13 f.)
	Metapher
	Blumige Ausdrücke werden für die bildhafte Beziehung, die Abhängigkeit und die Nähe zwischen Mensch und Natur eingesetzt.


 4 
Individuelle Schülerlösung.

Beispiellösung:

Viele Merkmale, wie die emotionale Sprache, die freie Form und die gewählten Motive, sprechen für eine klare Zuordnung des Gedichts in die Zeit des Sturm und Drang. Zudem ist die Hymne eine typische Gedichtform dieser Epoche.

 5 
Individuelle Schülerlösung.

Beispiellösung:

Beide Gedichte werden durch das jeweils andere relativiert: Goethe bleibt durch die gemeinsame Veröffentlichung beider Gedichte mit ihren so stark voneinander abweichenden Einstellungen zum göttlichen Schöpfungsgedanken wertneutral. Man kann ihm durch „Ganymed“ keine Gotteslästerung vorwerfen, obwohl „Prometheus“ dies vermuten lässt.
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